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BEDECKTER KARST IN DER UdSSR 

N. A. GwoZDECKIJ 

Weit verbreitet ist die Auffassung L. SAwITZKrs 
(1909), der den Karst in zwei Typen einteilt: den 
„Mittelmeerkarst" und den „Mitteleuropäischen 
Karst" oder den „nackten" und „bedeckten" Karst. 
Die Begründung dafür wurde im Einfluß des 
Mittelmeer- und Mitteleuropäischen Klimas ge
sehen. In der russischen Literatur fand diese Ein
teilung eine sehr große Verbreitung, (KRUBER, 
1915, S. 278; ScHÜKIN, 1933, S. 341-342). Der 
bedeckte Karst jedoch ist eine Folge der Besonder
heiten nicht nur des Klimas, sondern auch der geo
logischen Struktur. 

Unter dem bedeckten Karst soll im wesentlichen 
ein solcher Karst verstanden werden, bei dem was
serlösliches Karstgestein von unlöslichen geologi
schen Formationen geschützt wird, die genetisch 
nicht an die Karstdecke gebunden sind, also sandig
tonige Meeresablagerungen, Moränen, fluviogla
ziale Ablagerungen, alluviale Terrassen und ande
res mehr. Im Gebiet des bedeckten Karstes fehlen 
oberflächliche Auslaugungsformen, jedoch spielt die 
Bildung von Trichtern und Wannen eine große 
Rolle. Die Hohlformen im Untergrund wurden 
auf mechanischem Wege mit dem lehmig-sandigen 
Material der Deckschicht aufgefüllt, (GwoZDECKIJ, 
1954, Kap. IV, SoKOLOW, 1962, Kap. III). Wo sich 
unter unlöslichen Schichten Gips befindet, ent
stehen gleichfalls recht häufig Einsturzformen, die 
sehr typisch für den bedeckten Gipskarst sind. 

Die Verbreitung des bedeckten Karstes ist in der 
UdSSR sehr groß. Beispiele dafür ergeben sich u. a. 
in Verbindung verkarsteter Schichten mit unlös-

liehen Deckschichten von Meeresablagerungen. 
Ausgedehnte Gebiete liegen im Süden und Süd
westen von Kislowodsk im Nordkaukasus, wo auf 
Strukturterrassen und flachen Talböden Hohlfor
men des bedeckten Karst mit lockerem Material er
füllt über Kreidekalken entstehen, (GwoZDECKIJ, 
1962, S. 143, 1958, S. 133 und 141). Gipskarst mit 
ihn bedeckenden Meeresablagerungen beobachtet 
man in der Umgebung des Baskuntschaker Sees in 
der Kaspischen Niederung, (GwoZDECKIJ, 1953, 
1954, S. 245-246 ). Auch in der Russischen Ebene 
ist der bedeckte Karst sehr weit verbreitet, wo die 
Kalke, Dolomiten und Gipse oft von Moränen, 
fluvioglazialen und alluvialen Ablagerungen über
deckt sind (GwoZDECKIJ, 1954, S. 234-235; 
]AKUSCHOWA, (1949). Im östlichen Sibirien, in 
Priangarie, kommt typisch ausgeprägter bedeckter 
Karst auf den alluvialen Angaro-Terrassen, über 
kambrischen Dolomitensockeln vor, (GwoZDECKIJ, 
1952, 1954). Gipskarst mit Moränenbedeckung 
finden wir auch im gebirgigen Teil Mittelasiens, so 
im Gebirge „Peter I." und am Fuße des „Saalais
kij-Gebirges" in seinem östlichen Teil 1(GwoZDECKIJ, 
1957, 1960; TESAUIK, 1958, S. 216). Im Gebirge 
„Peter I." gibt es typisch ausgeprägte Vorkommen 
des bedeckten Kalkkarstes mit durchlässigen Trich
tern, auf alluvialen Terrassen und Schwemmland 
sowie ausgebildete Talböden. 

Vom bedeckten Karst sind die Fälle zu unter
scheiden, in denen das lösliche Gestein nicht von 
einer nichtlöslichen, geologischen Formation be
deckt ist, sondern von einer autochthonen Boden-
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bedeckung (Grasflächenboden - Bedeckung) pot
schwenno - dernowyi oder einer zusammenge
schwemmten Bodendecke. Diese, mit Rasen oder 
Boden bedeckten sadernowannye Karstgebiete 
unterscheiden sich von denen des eigentlichen be
deckten Karstes durch das Vorhandensein von 
Trichtern, Wannen und anderen Formen, die d i -
r e k t auf dem Wege der Auslaugung und der 
Auswaschung entstanden sind, aber sie haben nicht 
die typischen Merkmale des nackten Karsts (Gwoz
DECKIJ, 1954, S. 166-167, SoKoLOw, 1962, S. 34). 
Wir haben daher zum Unterschied vom eigent
lichen "bedeckten" den Terminus „bodenbedeck
ter Karst" (Sadernowannyi Karst) (Karst mit Bo
den und Pflanzenbedeckung) vorgeschlagen 
(GwoZDECKIJ, 1954, s. 331) 1). 

Dieser Karst, der eine sehr große Verbreitung 
hat, kommt häufiginBegleitung des nackten Karstes 
mit Karren vor. Wir beobachteten ihn in vielen 
Gebieten Kaukasiens, im Gebirge „Peter I." in 
Mittelasien, in einigen Gebieten der Russischen 
Ebene, er ist ferner auch typisch für einige Gebiete 
des Urals. 

Den beiden charakteristischen Typen des Karstes 
- dem eigentlichen "bedeckten" und dem „mit
einer Pflanzendecke (fast immer Gras) (Saderno
wannyi Karst) zugedeckten" folgt, - wenn man
nach den Untergliederungsmöglichkeiten Aus
schau hält - der „Merokarst" oder der »unvoll
kommene Karst" (Cv111c, 1925) im Unterschied
zum klassischen Karst des Dinarischen Gebietes -
dem „Nacktkarst" oder „Vollkarst".

Der Nacktkarst weist in der UdSSR ebenfalls 
eine weite Verbreitung auf; besonders auf der 
Krim, im Kaukasus und in einigen Gebieten des 
zentralasiatischen Berglandes. 

1) Vorschlag des Chairmann: "Grasnarbenkarst".
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FOSSIL KARST IN POLAND 

1 map, 10 figures and 1 table 

SYLWIA GILEWSKA 

Karst phenomena are developed in the Middle 
Polish belt of old mountains and of uplands 
(Sudety Mtns, Silesian Upland, Cracow Upland, 
Nida Basin, Swi�tokrzyskie Mtns, Lublin Upland), 
and in the Carpathians (Tatra Mtns, Klippenzone, 
Carpathian Upland). Karst features also occur at 
several sites in lowland areas. 

Recent studies of karst phenomena have been 
restricted to particular karst areas. A. WRZOSEK 
(59) discussed the karst of the Tatra Mtns.
Z. CIETAK (7) studied the caves in the southern
part of the Cracow U pland. S. Z. RoZYCKI ( 40, 41)

recognized depressions due to solution subsidence 
on the northern fringe of the Swi�tokrzyskie 
Mtns.]. Fus (13) investigated the gypsum karst in 
the Nida Basin, and K. KowALSKI {25) published 
an inventory of Polish caves. Finally, M. KuMA
SZEWSKll (23) summarized and discussed the modern 
views on karst evolution, and R. GRADZINSKI (16) 
studied the fossil subsurface karst features in the 
southern part of the Cracow Upland. Karst phe
nomena have been the subject of numerous ref
erences by geologists, archeologists, geographers 
botanists and zoologists. Despite the abundance of 
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